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Olympische Blitzchen

In Rom kämpfen die Teilnehmer
der olympischen Spiele 1960 um

Gold-, Silber- und Bronze-Medaillen.

Die meisten aber werden keine

Medaillen erringen. Die können

später von sich selber behaupten,
sie hätten in Rom eine Kehrseite

der Medaille gewonnen.

Ich kenne Athleten, die laufen auf
der Piste Rekordzeiten. Sollten sie

aber im Alltag eine ihrer Spezialität

entsprechende Strecke arbeits-
und broterwerbshalber ablaufen, so

wirken ihre Glieder, als bewegten
sie sich in Melasse.

In einem Programm der Olympischen

Spiele sind in einer Kolonne
die Sportarten aufgezählt:
Eröffnungs-Zeremonie, Leichtathletik,
Rudern, Boxen und zuletzt:
Schluß-Zeremonie. Wer mit der

Klassifizierung von Eröffnungsund

Schlußzeremonie unter <Sport-
arten> durchaus einverstanden ist,
sind die Messer- und Gabelfechter

an den offiziellen Banketten. (Nur
sind sie keine Amateure!)

X
Im <Palazzo dei Congressi> findet
eine Sportart Unterkunft, die gut
zu dem Gebäude paßt: Das Fechten.

Weniger passend ist der Ort
für das Faust- Fechten: Es wird im
Sportpalast geboxt und nicht, wie

man annehmen könnte, im Parla-

Da den menschlichen Leistungen
doch ein Ende gesetzt ist, werden
die Messungen immer feiner werden.

Man wird zuletzt in
Tausendstelssekunden und Millimetern messen,

um die Rekorde zu bestimmen.
Es dürften auch die Toleranzen für
Rückenwind, Gefälle der Bahnen

und Gewicht der Wurfgeräte
zusammenschrumpfen. Und bis ganz
zuletzt, wenn die Leistungsunterschiede

nicht mehr meßbar sind,
wird man den Menschen vergessen
und Olympische Spiele für
Meßgeräte veranstalten.

Oft liest man in Sportberichten:
«X fiel weit ab! Er lief hundert
Meter nur in 10.4.» Und der Leser

überlegt, was <weit abfallen> genau
bedeutet: Drei, vier Zehntelssekunden,

wenn es hoch kommt. Der
Bruchteil eines Augenblicks, ein

Hundertstel Nu! Doch muß man
mit den Sportreportern und ihren
sonderbaren Zeitbegriffen nachsichtig

sein. Sie, von denen die Redaktionen

verlangen, die Berichte über
heute stattfindende Wettkämpfe
schon gestern abend druckreif
vorzulegen. Captain

«Bitte meine Herren Photographen, die Goldmedaille im Kugelstoßen hat

die Dame im roten Trainer gewonnen ...»

«Startnummer vierzehn vom Damenendlauf ist disqualifiziert,

der Mann ist entlarvt »
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